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V O L K S  
B L A T T  SPLITTER 
Kevin Costner wollte schon 
als Kind ein Indianer sein 
H A M B U R G  - US-Schauspieler Kevin 
Costner war schon als Kind von Western, 
Cowboys und be­
sonders von Indianern 
fasziniert: «Ich wollte 
immer der  Indianer 
sein. Sie mussten nicht 
zur Schule gehen und 
sahen einfach klasse 
aus», sagte der 49-Jäh­
rige in einem am Montag vorab veröffent­
lichten Interview der Filmzeitschrift «Cine-
ma». Für Costner ist der Western «ein Gen­
re, das ungleich mehr Tiefe und Substanz be­
sitzt als andere Abenteuergeschichten. In sei­
nen besten Momenten kann es die Intensität 
eines Shakespeare-Dramas erreichen». 

Bette Midier erwägt Rücktritt 
von Grammy-Nominiening 
BOSTON - Die meisten Künstler freuen 
sich über eine Grammy-Nominierung. Nicht 
so Bette Midier - zumindest nicht in diesem 
Jahr. Denn die Sängerin jtritt mit ihrer C D  
«Bette Midier Sings The Rosemary Clooney 
Songbook» gegen das Original an. In dersel­
ben Kategorie ist auch Rosemary Clooneys 
Album «The Last Concert» für einen der be­
gehrten Musikpreise nominiert. «Ich bin be­
schämt», sagte Midier dem «Boston Globe». 
«Ich möchte wirklich, dass Rosemary diesen 
Grammy gewinnt. Ich kann nicht glauben, 
dass ich gegen sie antrete.» 

Spanier ersticht 81 Jahre alte 
Ehefrau aus Eifersucht 
MERIDA - Fünf Tage nach der Hochzeit 
hat ein 82 Jahre alter Spanier seine 81 -Jähri­
ge Ehefrau aus Eifersucht erstochen. Der 
Rentner begründete die Tat mit dem Ver­
dacht, dass «ein anderer Mann» im gemein­
samen Zimmer eines Altersheims in Almen-
dralejo im  Südwesten Spaniens gewesen sei. 
Wie die Polizei am Montag mitteilte, hatte 
das Paar seit längerer Zeit in dem Heim zu­
sammengelebt, ohne dass es irgendwelche 
Probleme gegeben habe. 

Daniel Küblhöck zum 
nervigsten Deutschen gewählt 
M Ü N C H E N  - Daniel Küblböck ist 
Deutschlands grösste Nervensäge: Rund 
300 000 ProSieben-Zuschauer wählten den 
18-Jährigen mit der Quietsch-Stimme bei 
der ProSieben-Comedy-Show «Die 100 
nervigsten Deutschen» unangefochten auf 
Platz 1. Die «Superstars»-Riege wurde bei 
der Kür gleich mehrfach abgewatscht: Kübl-
böcks Mentor Dieter Bohlen landete hinter 
seinem Zögling auf Platz 2. «Superstar» Ale­
xander Klaws folgt auf Platz 4.  
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Grossdemonstration 
100 0 0 0  Schiiten demonstrieren in Bagdad für demokratische Wahl 

BAGDAD - (n der grössten Kund­
gebung seit dem Stuiz Saddam 
Husseins haben zehntausende 
Schiiten am Montag in Bagdad 
für eine baldige Wahl demon­
striert. Die Versammlung wurde 
von Anhängern des einfluss­
reichsten Schütenführers, Gross-
ajatollah All el Hussein! ei Sis-
tani, organisiert. 
Er lehnt die US-Pläne ab, wonach 
bis Juli eine Übergangsregierung 
ernannt werden soll und eine demo­
kratische Wahl erst für 2005 vorge­
sehen ist. Nach Schätzungen von 
Reportern strömten bis zu 100 000 
schiitische Pemonstranten durch 
die Innenstadt zur Universität. Dort 
rief ein Gesandter Sistanis, He-
schem el Awad: «Die Söhne des 
irakischen Volkes fordern eine di­
rekte Wahl und eine Verfassung, die 
Gerechtigkeit und Gleichheit für je­
den verwirklicht.» Der Anteil der 
Schiiten an den rund 25 Millionen 
Irakern wird auf 60 Prozent ge­
schätzt. Die von Expräsident Sad­
dam Hussein unterdrückte Reli­
gionsgruppe fürchtet, in einer er­
nannten Übergangsregierung aber­
mals um ihren Einfluss gebracht zu 
werden. Erst am Donnerstag hatten 
rund 30 000 Schiiten in Basra für 
demokratische Wahlen demon­
striert. Über den Demokratisie-
rungsprozess wollten US-Zivilver-
walter Paul Bremer und Mitglieder 
des irakischen Verwaltungsrates am 

Grösste Kundgebung seit dem Sturz von Saddam Hussein gestern in Bagdad: 100 000 Schiiten demonstrierten 
für demokratische Wahlen Im Irak. 

Montag in New York mit UN-Ge­
neral sekretär Kofi Annan sprechen. 
Bremer wollte um die Unterstüt­
zung der Vereinten Nationen für 
den US-Plan werben, wonach 
wegen der prekären Sicherheitslage 
demokratische Wahlen vorerst 
nicht möglich sind. Zudem dringt 
die Zivilverwaltung auf eine Rück­

kehr internationaler UN-Mitarbei-
ter. 

Annan hatte sein Personal. nach 
' zwei Anschlägen auf das UN-Quar-

tier in Bagdad Ende Oktober abge­
zogen. Der Anschlag vom Sonntag 
könnte ihn in seiner Ablehnung be­
stärkt haben. Nach Angaben des 
irakischen Gesundheitsministers, 

wurden bei dem Selbstmordan­
schlag mindestens 31 Menschen 
getötet. Rund 120 weitere seien 
verletzt worden, sagte Minister 
Chudajer Abbas. Bekannt wurde 
am Montag auch der Tod eines US-
Soldaten, der bei einem Anschlag 
vom Freitag in Samarra tödlich ver­
letzt worden war. 

John Kerry leicht in Führung 
Auftakt zu den Präsidenten-Vorwahlen der US-Demokraten in Iowa 

DES M0INES - Zum Auftakt der 
Vorwahlen der US- Demokraten 
am Montag bahnt sich im 
Bundesstaat Iowa ein knapper 
Ausgang an. Gemäss Umfragen 
liegt Senator lohn Kerry unter 
den Präsidentenbewerbern 
leicht in Führung. 
Doch der Sieg ist auch für die Kan­
didaten Howard Dean, Richard Ge-
phardt und John Edwards in Reich­
weite. Die jüngste Umfrage im 
Auftrag von Reuters und MSNBC 
ergab für Iowa einen knappen Vor­
sprung für Kerry. Der frühere 
Gouverneur von Vermont, Dean, 
der landesweit in der Gunst der De­
mokraten vorne liegt, kam in der 
Iowa-Umfrage au f  den z w e i e n  
Platz hinter Kerry, gefolgt von Ge­ VUlrd John Kerry Herausforderer von US-Präsident George W. Bush? 

phardt und Edwards, dem Senator 
aus North Carolina. Rund zehn 
Prozent der Befragten gaben an, 
noch unentschlossen zu sein. Ein 
Sieg in Iowa wäre ein wichtiger 
Schub für Kerry, der einen schwie­
rigen Start in den Wahlkampf hatte. 

Wie die anderen Kandidaten, die 
sich als Herausforderer für US-
Präsident George W. Bush bewer­
ben, hatte Kerry am Sonntag letzte 

. Anstrengungen unternommen, um 
die rund 1,9 Millionen registrierten 
Wähler in Iowa von sich zu über­
zeugen. «Ich bitte Sie, Ihr histori­
sches Bewusstsein und Ihre Hoff­
nungen für diese Nation bei den 
Vorwahlen einzubringen», sagte er 
im Ort Waterloo in der vollbesetz­
ten Aula einer Grundschule. 

Kannibale schuldfähig 
Einschätzung von Prozess-Gutachter 

KASSEL - Oer Kannibale von Ro­
tenburg ist nach Einschätzung 
eines Prozess-Gutachters nicht 
krank, sondern voll für seine 
Tat verantwortlich. 
Der Sexualmediziner und Psycho­
therapeut Klaus Beier von der Ber­
liner Charitö sagte am Morttag vor 
den) Kasseler Landgericht, auch 
sein Opfer sej voll steuerungsfähig 
gewesen. Bei dem angeklagten 42-
jährigen Computertechniker Armin 
Meiwes sieht Beier eine Wiederho­
lungsgefahr, die e r  aber  beherr­
schen könnte. Meiwes ist wegen 
Mordes zur Befriedigung des Ge­
schlechtstriebs angeklagt. Der  Gut­
achter sagte jedoch: «Es ging ihm 
weniger um den sexuellen Kick.» 
Meiwes habe sympathischen Män­

nern mit dem Schlachten und Ver­
speisen nahe sein wollen. Damit 
bestätigte Beier die Darstellung 
des Angeklagten. 

Der Kannibale Armin Meiwes. 

Tödliche Gef lügelpest 
Fünf Menschen starben in Vietnam 

HANOI - Die in Vietnam gras­
sierende Geflügelpest hat einen 
fünften Menschen das  Leben 
gekostet. 
Bei dem Opfer handelt es sich um 
ein achtjähriges Mädchen aus der 
Provinz Ha  Tay, wie ein Sprecher 
der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) in Hanoi mitteilte. Das 
Kind sei am Donnerstag ins Kran­
kenhaus eingeliefert worden und 
zwei Tage später gestorben. «Wir 
haben bemerkt, dass sich der Zu­
stand der  Patientin rapide ver­
schlechterte», sagte WHO-Spre-
cher Bob Dietz. «Dies ist eine sehr 
aggressive Form der Krankheit. 
Und es ist mit Sicherheit ein An-
lass zur Sorge.» Vor den am Don­
nerstag beginnenden Feiern zum 

Chinesischen Neujahrsfest wurde 
in mehreren asiatischen Ländern 
indes kein Rückgang des Verkaufs 
von Hühnerfleisch verzeichnet. 

Die Geflügelpest hat In Vietnam 
ein weiteres Todesopfer gefordert. 


